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re 7 % der Betriebe erwirtschafteten einen steuerbaren Gewinn 
zwischen 100'000 und 250'000 Franken, knapp 5 % einen solchen 
zwischen 250'000 und 1 Million Franken.
Die 84 Betriebe (0,8 % der Steuerpflichtigen) mit einem steuer-
baren Gewinn von 2,5 Millionen Franken und mehr generierten 
51 % des gesamten steuerbaren Gewinns und kamen damit für 
45 % des Gewinnsteuerertrags2 im Kanton auf. Damit hat sich 
die Zahl der Betriebe in der höchsten Gewinnklasse nach dem 
Rezessionsjahr 2009 bereits wieder etwas erholt (2009 hatten 

2 Einfache Steuer zu 100 %

In der Steuerperiode 2010 erwirtschafteten insgesamt 10'752 
steuerpflichtige juristische Personen einen steuerbaren Gewinn 
von rund 1,4 Milliarden Franken.1

Berücksichtigt man zudem die im Jahr 2010 neu gegründeten 
juristischen Personen, welche ihren ersten Steuerabschluss 
erst im Laufe der Steuerperiode 2011 vorgenommen haben, 
waren Ende 2010 insgesamt 11'116 steuerpflichtige juristische 
Personen im Thurgau aktiv (Tabelle 1). Im Vergleich zum Jahr 
2009 hat die Zahl der steuerpflichtigen juristischen Personen um 
403 Betriebe oder 3,8 % zugenommen.
Nach dem Rezessionsjahr 2009 hat sich der kantonsweit erwirt-
schaftete steuerbare Gewinn in der Steuerperiode 2010 etwas 
erholt. Er stieg um 124 Millionen Franken oder 9,6 % (Tabelle 2). 
Damit wurde der rezessionsbedingte Rückgang noch nicht voll-
ständig wettgemacht; der steuerbare Gewinn aller juristischen 
Personen lag 2010 noch immer unter dem Niveau des Jahres 
2007.

Der Grossteil der Gewinnsteuererträge stammt von weni-
gen Betrieben
Die überwiegende Mehrheit der Steuerpflichtigen (86 %) wies 
2010 einen steuerbaren Gewinn von weniger als 100'000 Franken 
aus. Insgesamt deklarierte diese Gruppe 7 % des steuerbaren 
Gewinns aller juristischen Personen im Kanton (Grafik 1). Weite-

1 Bei den in dieser Statistik aufgeführten Gewinnen handelt es sich immer um 
die steuerbaren Gewinne. Allfällige Verlustvorträge aus früheren Jahren sind 
somit bereits mit den Gewinnen der Steuerperiode 2010 verrechnet.

Steuerbare Gewinne stiegen im Jahr 2010

Der kantonsweit erwirtschaftete steuerbare Gewinn der Thurgauer Betriebe ist im Jahr 2010 wieder gestie-
gen, erreichte aber das "Vor-Rezessions-Niveau" noch nicht. Die Zahl der steuerpflichtigen juristischen 
Personen hat um knapp 4 % zugenommen. Viele zusätzliche Steuerpflichtige gab es erneut im Bezirk Kreuz-
lingen. Die Verbreitung der GmbH als Rechtsform nimmt stetig zu. 

Grafik 1
Knapp ein Prozent der Steuerpflichtigen erarbeiten die Hälfte 
des steuerbaren Gewinns
Steuerpflichtige nach Gewinnstufen und steuerbarem Gewinn
Kanton Thurgau, 2010, Anteile in %
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Grafik: Dienststelle für Statistik Thurgau 
Quelle: Steuerverwaltung Thurgau

Total1
Davon mit 

Veranlagung

Steuerpflichtige juristische Personen 11'116 10'752

nach Primär- und Sekundärsteuerpflicht

Primär steuerpflichtig2 9'850 9'509

Sekundär steuerpflichtig3 1'266 1'243

nach Besteuerungsart
Ordentlich besteuerte 
Gesellschaften 10'279 9'951

Holdinggesellschaften 340 314

Verwaltungsgesellschaften 170 164
Stiftungen, Vereine, 
übrige juristische Personen 327 323

1 I nkl. 364 juristische Personen, die infolge Neugründung noch nicht im Jahr 2010, sondern 
erst im Jahr 2011 veranlagt wurden.

2  Die primäre (unbeschränkte) Steuerpflicht fällt dort an, wo sich der Hauptsitz oder der 
Sitz der tatsächlichen Verwaltung befindet.

3  Bei den als sekundär steuerpflichtig aufgeführten Personen handelt es sich ausschliess
lich um juristische Personen, deren Hauptsitz sich in einem anderen Kanton oder im 
Ausland befindet.

Quelle: Steuerverwaltung Thurgau

Tabelle 1
Steuerpflichtige juristische Personen
Kanton Thurgau, 2010

Betrag
Veränderung zum 

Vorjahr
in Mio. 

Franken
in Mio. 

Franken in %

Steuerbarer Gewinn 1'421,5 124,2 9,6

davon Aktiengesellschaften 1'186,8 129,1 12,2

Steuerbares Kapital 18'319,4 491,1 2,8

davon Aktiengesellschaften 11'926,6 –3'192,3 –21,1

Quelle: Steuerverwaltung Thurgau

Tabelle 2
Entwicklung des steuerbaren Gewinns und Kapitals  
Kanton Thurgau, 2010
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pflichtigen juristischen Personen aus (Grafik 4). Im Vergleich 
zum Vorjahr hat ihre Zahl um 142 Betriebe oder 2,4 % zuge-
nommen. Anteilmässig verliert die Rechtsform der AG jedoch 
stetig an Bedeutung, und zwar zugunsten der Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung. In der Steuerperiode 2007 waren 34,3 % 
der Betriebe GmbH, in der Steuerperiode 2010 bereits 37,7 %.
2,3 % der steuerpflichtigen juristischen Personen sind Genos-
senschaften, weitere 2,9 % Stiftungen, Vereine oder übrige 
juristische Personen. Beide Kategorien verloren im Vergleich zu 
den Vorjahren etwas an Bedeutung.

Etwas mehr Holdinggesellschaften
Die grosse Mehrheit der juristischen Personen wird ordentlich 
besteuert. Nur gut 7 % fallen unter die Besteuerungsarten Hol-
dinggesellschaften, Verwaltungsgesellschaften oder Stiftungen 
und Vereine (Tabelle 1). Holdinggesellschaften gewannen in den 
vergangenen Jahren etwas an Gewicht, während sich die Zahl 

80 juristische Personen einen steuerbaren Gewinn von 2,5 Mil-
lionen Franken oder mehr erarbeitet; 2008 waren es noch 90 
gewesen, 2007 sogar 98).

Am meisten Gewinn erwirtschaften die Aktiengesell-
schaften
Wie hoch die Gewinne der Thurgauer Unternehmen ausfallen, 
unterscheidet sich je nach Rechtsform stark. Ein Grossteil der 
Gewinne werden durch Aktiengesellschaften erwirtschaftet; 
sie machen knapp drei Fünftel aller Betriebe aus, sind aber für 
gut vier Fünftel der gesamten steuerbaren Gewinne juristischer 
Personen im Kanton Thurgau verantwortlich (Grafik  2). Der 
Gewinnsteuerbeitrag der Genossenschaften ist ebenfalls über-
proportional. Lediglich 2,3 % der steuerpflichtigen juristischen 
Personen sind Genossenschaften, sie tragen aber beinahe 4 % 
zum steuerbaren Gewinn bei.
Die Betriebe mit der Rechtsform GmbH erzielen vergleichsweise 
moderate Gewinne. Die GmbH ist nach der Aktiengesellschaft 
die zweithäufigste Rechtsform, knapp 38 % der Betriebe sind 
GmbH. Ihr Anteil an der Summe der im Thurgau erzielten steuer-
baren Gewinne beträgt aber "nur" 12 %.

380 Betriebe halten drei Viertel des steuerbaren Kapitals
Alle steuerpflichtigen juristischen Personen im Kanton Thurgau 
zusammen hielten 2010 ein steuerbares Kapital von 18,3 Milliar-
den Franken (Tabelle 2). Damit ist die Kapitalbasis im Vergleich 
zum Vorjahr um 2,8 % gestiegen.
Ein Grossteil der steuerpflichtigen juristischen Personen ist 
jedoch mit relativ wenig Kapital ausgestattet. 60 % der Betriebe 
weisen weniger als 200'000 Franken steuerbares Kapital aus. 
Damit hält diese Gruppe gut 2 % des steuerbaren Kapitals im 
Kanton in ihren Händen (Grafik 3). Die Tatsache, dass diese Steu-
erpflichtigen trotz ihres geringen Kapitalanteils beinahe einen 
Drittel des gesamten Kapitalsteuerertrags generierten, hängt mit 
einer Änderung des Steuergesetzes seit der Steuerperiode 2008 
zusammen. Seither wird die Gewinnsteuer an die Kapitalsteuer 
angerechnet.3 Bei Unternehmen, die keinen oder einen gerin-
gen steuerbaren Gewinn ausweisen, war deshalb anstelle der 
Gewinnsteuer die Kapitalsteuer geschuldet.
Weitere knapp 20 % der Betriebe arbeiten mit einem steuerbaren 
Kapital zwischen 200'000 und 600'000 Franken.
Lediglich 3,5 % der juristischen Personen (379 Betriebe) verfügen 
über ein steuerbares Kapital von 6 Millionen Franken oder mehr. 
In den Büchern dieser Betriebe befinden sich gut drei Viertel 
des im Kanton besteuerten Kapitals. Sie kommen für 37 % des 
Kapitalsteuerertrags4 auf.

GmbH im Vormarsch
Aktiengesellschaften sind mit Abstand die bedeutendste Rechts-
form, sie machen 57 % der in der Steuerperiode 2010 steuer-

3 § 100a des Steuergesetzes

4 Einfache Kapitalsteuer zu 100 %

Grafik 2
Vier Fünftel der Gewinne stammen von Aktiengesellschaften
Steuerpflichtige nach Rechtsform und steuerbarem Gewinn
Kanton Thurgau, 2010, Anteile in %
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Grafik: Dienststelle für Statistik Thurgau 
Quelle: Steuerverwaltung Thurgau

Grafik 3
Drei von fünf Betrieben haben ein steuerbares Kapital von 
unter 200'000 Franken
Steuerpflichtige nach Kapitalstufen und steuerbarem Kapital
Kanton Thurgau, 2010, Anteile in % 
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Bezirk

Steuerpflichtige 
juristische Personen

Steuerpflichtige  
natürliche Personen

Anzahl
Anteile 

in % Anzahl
Anteile 

in %

Kanton Thurgau 11'116 100,0 150'444 100,0

Arbon 1'658 14,9 24'285 16,1

Bischofszell 1'184 10,7 19'299 12,8

Diessenhofen 263 2,4 4'114 2,7

Frauenfeld 2'194 19,7 28'343 18,8

Kreuzlingen 2'363 21,3 24'344 16,2

Münchwilen 1'517 13,6 22'775 15,1

Steckborn 768 6,9 11'632 7,7

Weinfelden 1'169 10,5 15'652 10,4

        Bezirke mit überproportionalem Anteil juristischer Personen

Quelle: Steuerverwaltung Thurgau

Tabelle 3
Steuerpflichtige nach Bezirk 
Kanton Thurgau, 2010

der Steuerpflichtigen in der Kategorie "Stiftungen, Vereine, übri-
ge juristische Personen" leicht zurückbildete.

Immer mehr juristische Personen im Bezirk Kreuzlingen
Von den 11'116 steuerpflichtigen juristischen Personen im 
Kanton Thurgau konzentrieren sich je grob 20 % auf die Bezirke 
Kreuzlingen und Frauenfeld (gemäss der in der Steuerperiode 
2010 geltenden Bezirkseinteilung; Tabelle 3). Gemessen an der 
Anzahl steuerpflichtiger natürlicher Personen hat der Bezirk 
Kreuzlingen die höchste Dichte an juristischen Personen, gefolgt 
von Frauenfeld und Weinfelden. 
In den letzten Jahren ist die Zahl der steuerpflichtigen juristi-
schen Personen im Bezirk Kreuzlingen am stärksten gewachsen. 
Damit steigt der Anteil aller im Thurgau steuerpflichtigen juristi-
schen Personen, die im Bezirk Kreuzlingen ansässig sind, konti-
nuierlich. Im Jahr 2007 waren es 20,1 %, 2010 bereits 21,3 %.

In der Steuerperiode 2010 gab es im Bezirk Kreuzlingen 103 
steuerpflichtige Betriebe mehr als im Vorjahr (+4,6 %). 2010 
wurde der Zuwachs im Bezirk Kreuzlingen prozentual jedoch 
von drei Bezirken übertroffen: Steckborn (+5,6 %, +41 Betriebe), 
Bischofszell (+5,2 %, +59 Betriebe) und Weinfelden (+5,0 %, +56 
Betriebe). Im Bezirk Frauenfeld gab es 2010 einen Zuwachs von 
64 steuerpflichtigen juristischen Personen (+3,0 %).

Hohe Gewinne pro Einwohner im Bezirk Weinfelden ...  
Im Verhältnis zur Grösse der Bezirke – gemessen an der Einwoh-
nerzahl – erzielten die Unternehmen im Bezirk Weinfelden die 
höchsten Gewinne. Die einfache Gewinnsteuer zu 100 % pro Ein-
wohner betrug hier 327 Franken – deutlich mehr als im Thurgauer 
Schnitt (198 Franken pro Einwohner). Überdurchschnittlich hohe 
Gewinne pro Einwohner wurden in der Steuerperiode 2010 auch 
von den Betrieben in den Bezirken Kreuzlingen und Frauenfeld 
erwirtschaftet (Grafik 5).

... und in der Gemeinde Weinfelden
Unter den zehn grössten Thurgauer Gemeinden war erneut 
Weinfelden die Stadt, in der die juristischen Personen 2010 – im 
Verhältnis zur Einwohnerzahl – die höchsten Gewinne erarbeite-
ten (515 Franken pro Einwohner). Auf den Plätzen zwei und drei 
folgten die Städte Frauenfeld (341 Franken pro Einwohner) und 
Kreuzlingen (282 Franken pro Einwohner).

Grafik 5
Pro Einwohner werden im Bezirk Weinfelden die höchsten 
Gewinne versteuert
Durchschnittlliche einfache Gewinnsteuer pro Einwohner nach Bezirk
Kanton Thurgau, 2010, in Franken pro Einwohner 
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Grafik: Dienststelle für Statistik Thurgau 
Quelle: Steuerverwaltung Thurgau

Grafik 4
Vor allem Aktiengesellschaften und GmbH
Steuerpflichtige nach Rechtsform
Kanton Thurgau, 2010 
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Grafik: Dienststelle für Statistik Thurgau 
Quelle: Steuerverwaltung Thurgau

Vergleich der Steuerperioden 2009 und 2010: Was ist 
zu berücksichtigen?
In der Steuerperiode 2010 gab es keine gesetzlichen Ände-
rungen, die den Vergleich mit den Angaben der Steuerperi-
ode 2009 erschweren.
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Zur Erhebung

Die Steuerstatistik für juristische Personen erlaubt einen Überblick über die Gewinn- und Kapitalverhältnisse der juristischen 
Personen in der Steuerperiode 2010. Sie beruht auf einer Auswertung der Daten des Steuerveranlagungsprogramms auf Stufe 
Kanton durch die Steuerverwaltung.

Die Steuerstatistik umfasst die Gewinn- und Kapitalfaktoren sämtlicher juristischer Personen, welche am 31. Dezember 2010 
im Kanton Thurgau ein primäres oder ein sekundäres Steuerdomizil aufwiesen. In der Gewinn- und Kapitalsteuerstatistik nicht 
enthalten sind im Jahr 2010 neu gegründete juristische Personen, welche ihren ersten Geschäftsabschluss erst im Laufe der 
Steuerperiode 2011 vorgenommen haben. (Diese werden einzig in den Tabellen zur Anzahl Steuerpflichtiger aufgeführt).

Juristische Personen mit Hauptsitz im Kanton Thurgau, welche im Kanton weitere sekundäre Steuerdomizile haben, sind in der 
Statistik jeweils nur einmal aufgeführt. Jede primär und sekundär im Kanton Thurgau steuerpflichtige juristische Person ist in 
dieser Statistik somit jeweils nur einmal aufgeführt. 

Bei den in der Statistik als sekundär steuerpflichtig aufgeführten Personen handelt es sich ausschliesslich um juristische Perso-
nen, deren Hauptsitz sich in einem anderen Kanton oder im Ausland befindet. 

Ebenfalls in dieser Statistik aufgeführt sind ausländische Handelsgesellschaften und andere ausländische Personengesamtheiten 
ohne juristische Persönlichkeit mit wirtschaftlicher Zugehörigkeit im Kanton Thurgau (in den Tabellen der Rechtsform "GmbH" 
zugeordnet). Diese entrichten ihre Steuern gemäss § 14 des Steuergesetzes nach den für die juristischen Personen geltenden 
Bestimmungen.

Die Statistik weist den steuerbaren Gewinn und das steuerbare Kapital der Steuerperiode 2010 aus.

Steuerbarer Gewinn
Bei den in dieser Statistik aufgeführten Gewinnen handelt es sich immer um die steuerbaren Gewinne. Allfällige Verlustvorträge 
aus früheren Jahren sind somit bereits mit den Gewinnen der Steuerperiode 2010 verrechnet.

Einfache Steuer zu 100 Prozent
Bei den in dieser Statistik aufgeführten Steuerbeträgen handelt es sich um die einfache Gewinn- bzw. Kapitalsteuer zu 100 % 
des gesetzlichen Ansatzes (§§ 85 bis 91, §§ 98 bis 100a des Steuergesetzes) oder um die Minimalsteuer zu 100 % (§§ 101 und 
102 des Steuergesetzes). Die tatsächliche Steuerbelastung ergibt sich durch Multiplikation mit den für Staat und Gemeinden 
massgebenden Steuerfüssen. 
Die einfache Gewinnsteuer versteht sich nach Berücksichtigung der Beteiligungsabzüge.
Gemäss § 100a des Steuergesetzes wird die Gewinnsteuer an die Kapitalsteuer angerechnet. In der Praxis führt dies dazu, dass 
jeweils nur die höhere der beiden Steuern zu entrichten ist.

Interkantonales und internationales Verhältnis
Im interkantonalen und internationalen Verhältnis ist zu beachten, dass in der Statistik nur die dem Kanton Thurgau zur Besteue-
rung zustehenden Anteile am Gewinn und Kapital sowie die daraus resultierende einfache Steuer in die Berechnung miteinbe-
zogen wurden.

Bezirkseinteilung
In dieser Statistik wurde die in der Steuerperiode 2010 geltende Bezirkseinteilung verwendet.
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Hinweise zu den Auswertungen nach Rechtsform und nach Besteuerungsart

GmbH
Die Angaben zu dieser Rechtsform beinhalten auch ausländische Handelsgesellschaften und andere ausländische Personenge-
samtheiten ohne juristische Persönlichkeit mit wirtschaftlicher Zugehörigkeit im Kanton Thurgau (2010 gab es zwei solcher Perso-
nengesamtheiten, gleich viele wie 2009).

Holdinggesellschaften
Unter den Holdinggesellschaften sind diejenigen Kapitalgesellschaften und Genossenschaften aufgeführt, welche die Vorausset-
zungen für den Holdingstatus im Sinne von § 87 des Steuergesetzes erfüllen und daher grundsätzlich von der Gewinnsteuer befreit 
sind. 
Bei den in der Tabelle „Steuerbarer Gewinn und steuerbares Kapital nach Besteuerungsart“ (S. 27) aufgeführten Beträgen handelt 
es sich um folgende Gewinne, welche gemäss § 87 des Steuergesetzes auch bei Gesellschaften mit dem Holdingstatus zum ordent-
lichen Gewinnsteuersatz besteuert werden:
–  Liegenschaftserträge sowie Kapital- und Aufwertungsgewinne von im Kanton gelegenem Grundeigentum. 
–  Einkünfte und Erträge, wenn dafür eine Entlastung von ausländischen Quellensteuern beansprucht wird und der Staatsvertrag die 

ordentliche Besteuerung in der Schweiz voraussetzt.

Verwaltungsgesellschaften
Unter den Verwaltungsgesellschaften sind diejenigen Kapitalgesellschaften, Genossenschaften und Stiftungen aufgeführt, welche 
die Voraussetzungen für den Status als Verwaltungsgesellschaft im Sinne von § 88 des Steuergesetzes erfüllen. Diese üben in der 
Schweiz nur eine Verwaltungstätigkeit, aber keine oder nur eine untergeordnete Geschäftstätigkeit aus. Bei diesen juristischen 
Personen werden Beteiligungserträge auf qualifizierenden Beteiligungen nach § 86 des Steuergesetzes nicht besteuert. Gemäss 
§ 88 des Steuergesetzes werden dagegen zum ordentlichen Tarif besteuert (und somit in der Statistik berücksichtigt):
– die übrigen Einkünfte aus der Schweiz; 
– die übrigen Einkünfte aus dem Ausland nach der Bedeutung der Verwaltungstätigkeit in der Schweiz. 

Stiftungen, Vereine, übrige juristische Personen
Berücksichtigt werden nicht alle Thurgauer Vereine, sondern nur diejenigen, die eine Steuererklärung einzureichen hatten.
Bei den "übrigen juristischen Personen" handelt es sich um öffentlich-rechtliche Körperschaften von Bund, Kanton, Bezirk oder 
Gemeinden sowie um Korporationen (z.B. Elektrizitätskorporationen, Waldkorporationen etc.).
Bei Stiftungen, Vereinen und übrigen juristischen Personen ist in Bezug auf diese Auswertung zu beachten, dass:
– jährliche Gewinne unter Fr. 5‘000 nicht besteuert werden;
– Eigenkapital unter Fr. 100‘000 nicht besteuert wird.

In der Auswertung nach Rechtsform werden 307 Stiftungen, Vereine und übrige juristische Personen aufgeführt. Gemäss Aus-
wertung nach Besteuerungsart werden jedoch 323 juristische Personen nach den entsprechenden tariflichen Bestimmungen 
besteuert. Die Differenz resultiert aus juristischen Personen mit der Rechtsform "Genossenschaft" oder "Aktiengesellschaft", 
welche öffentliche Aufgaben (z. B. Elektrizitätsversorgung) erfüllen.
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Durchschnittliche einfache Gewinnsteuer pro Einwohner
Kanton Thurgau, 2010 und 2009

Nach Bezirken
2010 2009

Bezirk

Einwohner Einfache Gewinnsteuer zu 100 % Einwohner Einfache Gewinnsteuer zu 100 %

in Franken
in Franken pro 

Einwohner in Franken
in Franken pro 

Einwohner

Arbon 39‘380 6‘235‘979 158 39‘037 5‘891‘050 151

Bischofszell 31‘962 5‘457‘119 171 31‘716 6‘770‘316 213

Diessenhofen 6‘690 634‘048 95 6‘614 514‘814 78

Frauenfeld 46‘102 10‘748‘163 233 45‘669 10‘018‘692 219

Kreuzlingen 40‘662 9‘863‘838 243 39‘841 9‘628‘686 242

Münchwilen 37‘897 5‘746‘346 152 37‘543 4‘743‘853 126

Steckborn 18‘420 1‘701‘027 92 18‘256 1‘453‘918 80

Weinfelden 25‘960 8‘496‘128 327 25‘654 10‘318‘601 402

Kanton Thurgau 247‘073 48‘882‘648 198 244‘330 49‘339‘930 202

Nach den zehn grössten Gemeinden
2010 2009

Gemeinde

Einwohner Einfache Gewinnsteuer zu 100 % Einwohner Einfache Gewinnsteuer zu 100 %

in Franken
in Franken pro 

Einwohner in Franken
in Franken pro 

Einwohner

Frauenfeld 23‘128 7‘897‘388 341 22‘878 7‘407‘417 324

Kreuzlingen 19‘415 5‘468‘730 282 18‘933 6‘269‘773 331

Arbon 13‘512 2‘335‘101 173 13‘430 1‘656‘050 123

Amriswil 12‘134 2‘183‘360 180 11‘894 3‘537‘837 297

Weinfelden 10‘333 5‘316‘497 515 10‘141 5‘327‘778 525

Romanshorn 9‘699 1‘113‘993 115 9‘606 1‘919‘252 200

Aadorf 8‘047 1‘749‘029 217 7‘980 1‘296‘721 162

Sirnach 7‘039 1‘373‘070 195 6‘929 1‘016‘629 147

Bischofszell 5‘462 1‘509‘578 276 5‘536 1‘428‘499 258

Münchwilen 4‘765 669‘075 140 4‘760 372‘572 78

Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau






